| Den 
a Nachruhm 
Oes 
Shriſtlichen Wandels / 


Wolten 
Dem Weyland 


t | Ehren⸗Wohlgeachten Herrn 


Jobann George 
Voltwalden / 


Vornehmen Bürgern und Handels Manne in der 
RKoͤnigl. Stadt Thorn 
Als er an einem hitzigen Fieber den 20 Jun. 171l. unvermuthet 
dieſes zeitliche Leben beſchloß / 
n Ain Tage ſeines Begraͤbniſſes als am St. Johannes⸗Tage 
deſſelben Jahres / 
ertheilen / 


Und damit die hochbetruͤbte Frau Wittibe und Anverwandten 
eeiniger Maſſen auffrichten 


Des Gymnaſi zu Vhorn 
RECTOR und PROFESSORES, 
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| Gedruckt bey Joh. Nicolai / E. E. E. Hoch. Raths und des Gymnaſũ 
a Buchdrucker. 
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Ai 1175 nah 
\ I Uldreich ſcheinet itzt der Himmel denen abermahl zu ſeyn / 
ö N ie in Froͤligkeit den Tag ihres Nahmens koͤnnen feyren. 
a N Da mit dem Johannis⸗Feſte ſich ein holder Blick ſtellt ein 
9 Daß Sie ihrem Sinn und Hertz eitel Freude koͤnnen ſteuren. 
N Ik „ e 
9 190 Auch die Alten vor ger Zeiten waren alsdenn mehr vergnuͤgt 
15 1 Wenn des Nahmens⸗Licht erſchien: Als an dem Geburthes⸗Feſte. . 
I C Weil an ſolchem nur ein Suͤnder / Tod und Suͤnden unterieg t): 1 
4 \ Jener aber zeugt / daß wir ſeyn des Himmels wahre Gaͤſte. | D. 
ö A Traun es freu 'n ſich wahre Chriſten / weil Fee e > In: 
0 ih Und ihr Nahm im Himmel iſt von dem Schoͤpffe angeſchriebei ee ng 
I 4 Denn er ſchenckt uns mit dem Nahmen auch des Himmels Eigenthum 1 9 
N 1 ö Mit dem rufft er uns aus Noth die die Seele wil betruͤben. ® WI 
1 14 Seelger Gottwald / der du itzund in der Huld des Hoͤchſten ſtehſt. Sin 
\ J Anders hat dein treuer GOtt über dich nun wollen walten. 48 g 
f | Iſts nicht deſſen Huld und Guͤte / daß du ſelbſt zum Schoͤpffer gehſte f 8 
0 Umb den Nahmens⸗Tag mit Luſt / in der Himmels⸗Burg zuhalten. 0 
N Hier macht offt das Gffft der Sünden / daß der nicht Johannes iſt 8 
4 Welcher ſonſt Johannes heiſt. Ja wo Charitas gehaſſet 5 80 
Und den Sodoms⸗Aepffeln gleicher: Wenn die Seele iſt verwuͤſt S 
Von den Laſtern / da Sie nur ein begluͤckter Nahme faſſet. In F 
Doch dein frommes Leben machte / dich o Seelger angenehm | Di 
GOtt und Menſchen / daß auch itzt viele deinen Tod beklagen. A M 
| Denn da du den Neben⸗Chriſten wareſt huldreich und beqvem Die H 
Siehet ieder / daß wir dich ungern heut zum Grabe tragen / Und f 
| Nun HDtrhat fo gut gewaltet/da du reich von lauter Huld 5 0 Die 
f Ä Und der Engells⸗Freude voll / kanſt bey Seraphinen wohne. 7 De 
\ Da du nicht / wie wir noch alle unter aͤngſtlicher Gedult * ami 
| | Noch erwarten folche Luſt und die ſchoͤnen Himmels⸗Cronen. Und ö l 
| N a ö N „ . in 
nl Drum / Frau Wittwe / wenn Sie dieſes / noch vor, Angſt bey fich bedenckt I Her 
N Wird es Ihren Hertzens⸗Gram und die bittern Thraͤnen halten / ST D 2 
| Denckt Sie / wie Sie fonften pfleget / daß G Ott unſern Wandel lenckt( / aß 
ö Alſo laß Sie in dem Leyd auch die Allmacht GOttes walten. 9 
f Dieſes Wenige ſetzte dem Seel. Hrn. Gottwald IN 
zu Ehren in hoͤchſter eyl auff / der hochbetruͤb⸗ 5 
ten Fr Wittwe goͤttl. Troſt von Hertzen an⸗ } 
wuͤnſchende N 
f M. P. Jaenichius R. 4 
j; 9 x 
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n. Gottwald 15 
r hochbetruͤͤb⸗ 
n Hertzen an⸗ 


W 8 Alts Bor! das iſt ein 1 57 Chriſten 


hege / 
7 Wenne ür Werd anfahn zu 10 Gottes Ser ; 
en; 


Denn ohn denſelbigen verfehl'n fie allezeit / 
Und ohne deſſen Gnad ſind ſie gar ſchlechte Leut. 


Dos hatte wollerlebt( Herr Wottwalt, deſſen Leben 


In dieſer wehrten Stadt wird ohne Neid bekleben: 25 
Oils vas Er woll anfieng / gieng gluͤcklich immer fort / 
Weil Er getrauet hat auffs hoͤchſten GOttes Wort. 


| 155 die wir Lehrer ſind an dieſem Schulen⸗Garten 


Sind willig und bereit ohn einiges Erwarten | 
Shmdieſen Ruhm zu thun: Merr Bottwald war 
ein Wannn 
Der uns ohn alle Hiſt viel guttes hat gethan. 


Hr gebe! daß nach mir die Lehrende ſtets ſchweben 


In Freud und ſichrer Ruß! und gutte Freund erleben 
Die Ihnen moͤgen ſeyn beruͤhmter Auffenthalt / 
Mie jederzeit geweſt / der wehrte Botteswalt. 
Die Höͤchſtbetrübte rau woll G Ott ſehr reich ergetzen / 
Und wenn es ihm beliebt / in groſſe Freude. ſetzen. 
Die Freunde allerſeits erfahren keinen Fall / 
Der Hoͤchſte trage: Sie im Hertzen allemahl / 


Damit noch allezeit Ihr guter Ruhm erſchalle 


Und in vergnuͤgter Ruh Ihr wehrter Rahmen walle 
8 Herr Gottwalt lebt in G Ott! wir machen uns bereit 
Daß wir verreiſen bald aus dieſer Sterbligkeit! 


Dieſes wenige ſchrieb zum Ehren des Wolſeeligen und 
der betruͤbten Frau Wittib zum Troft eylfertigſt 


. M. Boͤhm. 
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„ Er srauer⸗Marckt iſt aus / und du gehſt ſchon zur Ruh 
} | &\ ) ABoDIfeeligerda du dein Leben wohlgeführet, 
N Was iſts nun? daß man hier vom — profiti- 


N, Nichts mehr! als daß man uns dem HER 
6 Wer ſonſten Seeliger dein redlich thun geſehn / 
DR Wie du mit Witz dein Hauß wohl wuſteſt zu verwalten 
0 N Lobt die Vernunfft / und muß gewißlich dafuͤr halten / 
N N Daß Du zu zeitig muſt von deinem Handel gehn. 

4 Doch aber / welcher Menſch / weiß GOttes weiſen Rath 


) | Warum er den erhalt / und jenen heiſſet fterben 
11 Vondeſſen Bluͤthe man noch hoffte viel zu erben / 
N Kein Sterblicher kan ſeyn / der diß ergruͤndet hat. 


Zwar biſtu / Seeliger / ſchon Chriſto zugeſellt / 
Und haſt den herben Schmertz nun voͤllig uͤberwunden: 
Ja durch den ſanfften Tod der Jammer⸗Noth entbunden / 
So uns mit ſteter Furcht annoch gefangen haͤlt / 
Jedoch / ſo geht die Noth / Frau Wittwe Ihr durchs Hertz / 
Sie muß vor tieffen Leid das Haupt zur Erden beugen / 
Da ſich muß ihre Luſt zum Untergange neigen / 
Und nichts mehr hinterlaͤſt / als eitel bittern Schmertz. 
Den zeigt ihr treues Hertz. Doch denck ſie dis dabey 


| Das alles dieſes nicht iſt ohngefehr geſchehen 
MR Gott iſts der ihren Schatz hieß von der Erden gehen / 
} An den gedencke Sie / daßer noch Vater ſey. 4 
| 1 Dieſes ſchrieb der hochbetruͤbten Frau Wittwe I. 
F 5 zum Troft Br 
| M. Martinus Bertleff, P. P. | 
0) | 


